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Geburtstag rot-grün
A m | 6. Oktober wird die rot-srüne Ratsdeb rhei t eitr Jabr al t - Z,ei t zuD
Rückbli.k Grund zur Zufriedetrheil Auch rvetrn vielleicht auf detr
ersteo Bli.k noah weoig verätrdert schaint bat sich doch eine Metrqc
eetatr - Rolkeblchea zieha Bil.oz frr Eodenich und drs Musikerviertel.

4u9b di.e. Pl4'r-tg
oet Hardtoerqoann
ist in die Weee
eeleitet. Die
Kosten sollen - u. a.
ourcn verzcntarit
Tunnel, auf die
Hälffe reduziert
werden.
Soforterün für
Fußsänser/-inneD
Druökaöpeln wer-
d€numee-stellt - im
Rahmd der War-
hmg umKostmzlr
sparen.

Gu t  D ins  w i l l
Weile hahen
Die Realisieruns
einer Reihe voi
Maßnahmen wird
noc.hdau€m. 1995,
tei lweise auch
1996 muß seDlmt
werden Weitere
Verzöeeruneen
sab es. ived Häus-
halt und damit die
Planunsseelder
weeen öer" Wall
ersi im Mai be-
scblossen werden
konnt€n. Außer-

Die Endnich.t L.srunen zi?hen noch nuntet in de ;;; h"; ;--;;
Ed.nichet Büchetei.in und ous ;;;;ö:iä "d;
Friscbe Luft für Endeoich Birger/-innm stärker m der Planlm E
Gerade da, wo srch rucbts veräDden zuböterlgerqz.B durchrrndeTischei
hat. rst uel sesch€h€o. De Erhalhme
desMdldotrerFeldsbeddfwoblkauö Bücberei und Kultunßeile

Der Stop aller Tunielpl@e bat das die Lesaratt€n, nodr mEter air uDd
"Gesomst" V :lonatmnel mrt erner aus. DeEtrdcnicher Sta&vercrdrcten
ZLnrahme des Durcheanpsverkebrs Känn Abrens mdHorsFRaioer Kunz
durch den Bonner We;ten'eebmnr. werd€n alle Möslidrkeitmnulzen. urn- 

dieBüders roiz der schwermHaus-

!och der El{ähnlmg. ImBurgbofzi€h€n die Rattq\ pardql

vorfahrtfir Bur/Bahn. Rad. Fürse haltslage dauerbaft zu sichem.
De UmweltsDur aufder End€nicber Die Mittel fiir die Ender

traft$age dauethan zu $chem.
Die Mittel tur die EndenicherLüe umwefsplu aul oer Enoemchet u1e Mr$el rur ore Encenlctret

Straße für Bus. Rad. Taxi ist Kultrrrneilekmnt€dsehaltenwerd€n.
beschlossene Sache Zwar mußte die- SDrioescbtossene sacne. zwar muDre ote sDfttrqmaus
Auf der Vrklonabrucke werden Kürzrmg€ohhDehmen. Diese-Gelder
endlch Radweseerneerichlet Berde kameo iidochrn vollem Urnf@edem
\orhabm stelen 

-oben 
auf der Jubiläuins€asemblezusute 

-

Prioritä€oliste.

,isUbtigens:
Bonn ist doch nicht
im Chaos versunken

Zwei Wunder si d fb Bonns
Konservative im rir?a peneh
Jah r W i r k I ich kei t yöwo'rden :
Ihre "ewipe " Mehfieit im Rat
war weg nd dehnoch staiateh
weder Mtlnster noch Statdhaüs
zusanmen. Und au{ das Chaos,
an aas u6 uanlets u Ft aen
Fall des Machwechseli so fest
se{laubt hat. wortet er en Jahr
iaih der Kommunahuahl weter

Heils-am war der Wechsel alle-
hal, me tn t,Rotkeh lchen. Spr Een-
rau Earoel Dteßmann macht'ihre 

Sache tadellos (und

Btirbels SPD-Genoss/-iknen nd
thre grünen Bundnrspartner
mißsen stch am Rtemei retßen,
die Zeit bis I 999 zu nuEen, darn il
sie mit ihrer Me h rhe i t ins ndch s te
Jahrtaüsekd reisen. Die Vdhler
'Rotkehlchen 

kennt schuarze
Möchte-Fern-Riesen. die sich
nach deh ersten Schock sogar
kla nhelrkltch lreuen: Juise
lose Ahe ab uid nanche trer
sdtteh Dahen und Herren
wurden tmgewohnt lleißig - und
roFgnm [azu. Roi-grqi ange-

bemerkbar. Sie überholen b is-
weilen auf dem "Grün"streifen.
Das gehtTanz efifach- Deni sie
mißszn Jü7 ihre Fordetung nrchl

Was bei ihnen v)ieder helle
Freude auslöst, vie Rotkehlchen
,'aeiß. Denn sie haben ihren
Er6en im Rathaus nmd 88 Mio
DM Miese hblterlassen.
Rotkehlchen: "Diese Suppe von
Chelkoch Daniels uid den
Seiien müssen Bdüel rmd Co
iezt aßlöffeln. Sodte Rache)
Oder däs voihersesaste
Chaos? '



Jung, keck - und ausgebremst!
Schüler/-innen zahlen im VRS mehr für Bus und Bahn

BerufsDendler/-inneo lockt dan mit dem günstigetr Jobticket
zum Uösteipen aufBus und Bahn. Student/-ioletr fabrengardas
gaoze Jahr fir dergesamaetr Regiod verbilligl. wenn sie truiibreo
Studentenaus*eis bei sich trased. Doch was die VerkehrsbF
triebe diesen NutuergruD0en atr Vergünstigungen bieteD,wollen
sie nun augeoscheinächlii deneo wiedcr hireinholen, die finao-
ziell dazu äm wenigslen in der Lage siDd: ded Schüler/-inneo.
Denn nach dem Willen des
Verk€lrsverbmdes Rhein - Sies
( VRS) Elt de SchuLlerfa.hrkarte
nichtme-hrfir I I MonatermJahr
sondem nur noch an Schultasen.
Zwar wrrd sie eerinefüsi e bilh?er.
br etet dafur ab"er nid ) SProzleni
wemeerLeistrmgen. Fur dieubn ge
Zert äussen srca Schuler/-innä
selbst ihren Falüschein erwerben.

Der Außichtsrat des VRS besün-
det deMaßnabme mrt demSpar-
zwansdes Lardes Srattwiebiaher
2 86 fage, sollar Sdrülerfahrkart€n

krmftignurtroch an 240 Taeen im
Jabr bözuschußt werden Döch de
Politrk des VRS schießt weit tiber
das Ziel hinaus. Die Gelhms der
Kaflm wird wesentlich w-eiter
eingeschränk!. als es nach den
Voigaben des V erkebrsmrn l ste-
nrüns noüg ware.

L@ee Cesichter eab es deswee€n
im Schul- r-nd im Stadtwerle-
ausschuß der Stadt Borm: "Es ist
völlis unverstandlich". so SPD -
staorvetoronetet uu KelDer.
"wanrm ausgerechnet bei denje-

Mehheit muß dem Vorhaben
zustimmen; diese Mebrheit muß
aber mindestens 25olo der
Wal berechtigtenbetrag€n.

Einwohnerantrag und Frage-
stünde
Zusätzlich kann ied€,/r uber 14
Jahre einen Antras dr den Rat
stellen. Er muß ion 5% der
Bevölkenme. höchstms 4 000
Personm ui'ierzei chnet werdm
Wünsche rmd Arser können
außerdem in der Einwohner-
frageslrude in der Ratssitzung
vorgeüagen weroen.

falsche EntscherdLme beim VRS
Einspruclzu elhebenDoch wollsrEinspruch zu elheben
es SPD 'mdCtrinenies SPD md Grüne nicht nur beim
Protest belassen. Künftis mü6se
eine S ch{ll erfahrkarte 

-älnlich
gwshqwe das"Snrdmtmticket'
iestalr6t werdan: emmal erworba
Äelte sie dann das eanzeJahrüber
im sesamten Tärifeebiet des
Verk-ehrsverbmdes 

-

Falsche Federn auf alten
Hüten 

-

Neu ist die Idee, die End€nicher
BuIs zulo Vereinshaus an mache!-
wahili ch nicht! Schon I 973 stellte
Ratsher Dieter Witte einen
Antras. Die Planunsfflr do Aus-
bau dEs soe. Südfiieels har die
damahse CDU-Ratsriehrheit äber
aus K-osteneründen wieder''beerüet" und auch sDätere
Imtiati vä der SPD abselefint
Aber seltsam - kaurrl in-der ODDo-
sition, ist diese Idee nür füi'die
CDU attraktivl Diefür detl Dach-
ausbau edorderlich€rx Mittel wrü-
dql mit dm Stimm€n derrot-sünen
Koalition bewillist. Des trötz der
äußerst deesDailt@ Haushaltg
lase. Die'CDU sollte daher
arürör€rt sich mit falschetr Fedem
zlt sctunucKen.

,Virchen c}Ic ttüt!
Ob cesen dre Müllverbrennung, für den Erhalt des Meßdorfer
Feldeioder der Endenicher Bücberei - Bü-rgerbeteiligung hat
guteTraditiod in Endenich. Mit der neuen KoümunalrG-rfaasung
haben Bürterinnen utrd Bürger seit nun eitrem Jahi mehi
Möglichkeiien, EinfluB auf kommun{le Etrtscheidungen zu
nebmen.

Bürterbegebrcn
Mlt fu em gürPerb€sd[enkonn€n
Biüeer/-'nneri den-Ral zu erner
Ensitrer dmg zwürgan. z. B wann
Sle elnen neuen lrlnoerg:lnen
wollen oder erne verkdlrsbeirhiete
zone: aber auch. werur sie eine
Maß;ähme ablehnen 10% der
Bevölkendg milssen das Anlieg€n
rmterstützen.

Bürger€ntscheid
Entsnnch! der Rat einem Brilser-
beee'hren nicht. stimmen ?ie
Eiiwohner/- inaen in einem
Biüger€ntscheid selbst ab. Eine

nlsen abkassie werden soll- dre
ari allerweni esten auf öffmtliche
Verkelrsmittil vezichten kön-
nen. " Mit solch einer Taribolitl.
so die SPDBefürchtme befttrderc
men d€n Wüscl derJu!€nd1iden.
sobald w1e mdgli ch aufein agenes
I anrzeugrürztlslq gen

Der Stadtwerkeausschuß beauf
traEte darum die Leitune der
Boinerstadwerle. gggen-{lsq

SPD-Frauen im Gesprüch mit Bürgerinnen
Zur lockeren Geqrächsrunde und anm Gedankenaustausch

mit SPDPolirikednner und Faohtauen laden die
Botrner SPlFrauetr alle BüreeriDneD ein zum

ßonno'r Frnaontn:f f

jeden 1. Dontrerstsg im Monat,20 Uhr
(5. Oktober,2. NoveEber, 7. Irezember 1995 usw.)

imr Nachrichtentreff' Kaiserpassage



Ihre Stadtvercrdneten
Karin Ahrens, Kreuzberg-

weg 8, Tel. 63 93 59
Hoßt-Rainer Klmz, Max-
Bruch-Str 4, Tel.6l 39 16

Knappes Stadtsäckel
wirft"l996 schwarze

Schatten
Em drckes Mmus macht Bonns
Politikerlnnen 1996 das Leben
schwer. Aus der "schwarzen
Zeit" der CDu-Mehrhdt muß ein
Deflzit von 88 Mllionen DM
gedeck werden, weitere von der
Kormunalpolitrk kaum beeinfl uß-
bare Zahl@sen trieben die roterl
zahlen auf 130 Millionm DM.
Schmerzl iche Einenffe sind
lnabwendbar "Enferichs SPD
wlrd konlrete Voßchläse entwik-
keln - schon üm den B;stand der
Stadtbücherei rn der Endenicher
Burq zu $chem. versprechm
l1ndmlcns sPt -stadlverorcmete
HorsFRalner Kunz üd Karin
Ahrens.

Wktoriabrücke sicher
überqueren

Schon seit langem warten die
Anwohner/ ' innen der Karl-
Froweinstraße md des Hein-
Möller-Platzes darauf, daß sie
sicher denRechtsabbieger von der
Vikodab cke querd können.
lmrner vreder sprachm sie die
KornmLmalpolrt kir/-innm auf d€n
Mißstand an. Die bisheriee
Bezi rksverorörete Gisela t{aasliat
schon Etrde des vereaneenen
Jahres ernen entsprächänden
Antraq rn der Bezrksvertrenmg
Bonn irngebracht md de erfor:
derlichm Mittel in den Haushalt
einstellen lass€n. Auf neuerüche
Nachäase bei der Verwaltms
wurde ilr versichen, daß dei
Antras noch in diesem Jahr in die
Tat urilgesetzt werden soll

Endlich Ordnung bei
Abfuhr von Altpapier

Papier ist geduldig? Nicht irnmer
Protestehaben Erfole sehabt. Sie
habm rn dm Somme"rlinen dazu
sefubn. daß Endenich jelzl erne
Abflrbr des Altpapiers ius ernem
Guß hatr Mt danBlauen Toinar
werden auch Papp- tmd PaDier-
bürdel abtmspoäen Jetztwüd
der vorbildliche Sämmeleifer der
Endenicher Bevölkerung ücht
mehr mit dem häßliche Anblick
herumJlieeenden AltDaDrers
bestraft." friut sich S PD- Raish err
Horst-Raüer Kl'mz.

l4elen Danh, Gisela llaas
Anfans Seotember hat die Eldenicher
Bezirkiverördrete Gisela Haas ihr Mmdat
mederselest. Gesudh€itliche Ctrindehaben
füLr de-62ilihnee dm Ausschlae eesebm.
nach übei l0 Jährm kommrmalpöröscher
Arbeit von ihrem Amt 4ruc-kzltretm
Politisch md Dersonlich fthlt sich Gsela
Haasenq verbrmden mitEndeoich. wo $e
seit 1957wohnt De Mutter von 8 Krndem
und Großmutter von einem suten Dutz€nd
Enkelkindem will sich dahör nicht in dre
"Famrlienecke" zurückziehen. sondem
weiterhin für Endenicher Interessen
einhetm.

Einen Schwerpmk will sie dabei in der Seniorenarbeit, in der SPD rmd
außerhalb. setzen Als Großmutter md Ni dlt-Autofahrerin wird sie - wie
schon in ibrer bisherieen Tatiekeit - immer ein offenes Ohr un d A uee fut
die Schulwegslcheiung un-d dre Verbesserung des öffeotlichen
Personmnah !ärkehrs ha-bm

Wer geht schon ins Jugendzentrum?
Die Jusos Bonn West wollten es ge[au wisseD und befraqaed zu
diesem Thema insgesamt 64 Scbiflerinnen und Schailer im Alter
zwischetr l2 und l8 Jabren an Endenicher Schulan, tns
interessierte dabei besonders die Frage, ob die hiesigetr JugeDd-
zenFen bei ihnen "ankommen"-

Zuerst sei gesagt, da0 die EtrdeDicher JugetrdzeDtre[ uüter'ebheimischen'rJuseodlicheB ofretrbar sut-bekannt siod. Die
Programme dieser Eiorichtungen kennen;ber trur sebr weniqe.
Besönders aufFrillig ist, da8 

-sebr 
viele Jueendliche lltitslied

cines SDort- oder Traditioosvereioes sindi Dagegeo isider
Anteil derjedgen. die sich gesellscbafdich engagäön, überaus
gering.

Von detr befiaeten Jusendlichen
kännten nur IJ t23 '%t ermse
Jugendzentrm In Endenich fO
Sduler( I 5,5%) besucbren darüber
hina us u.oregelmäßig JugeDd-
zenrt€n ln andefen öonner
Stadttei len. Ansesichts der
Talsacie, daßnur I ,fsdiiler(22%)
mqabetl. sie k ämen aus Etrdmich.
stehm dre lnesl sm J uemdzmtrm
also lm Verelerih eutia von den
rms bekann-tm fürf Enderrcher
Zenten nannten uns die Schriier
allerdinesnu.rzwei. AufdemHusel
un d Prolsthof

Aufdi€ Frase. ob ihnen auch die
Proprammid6r Zentren bekmnt
seid, mtworteten nru 5 Schiller
(8%)mit ' ja' .

De Angebote. di e iauptsächli ch
memorDmm weroen. sllld 5Dofi
(lö90), Sprel (23,5qo) rmd Pafues
(rs,s%)
78% (l) der Schuler sabed d.
Mitelied eines Vereine-s zu sein
Gen-ant wurden hauptsächlich
Sportvereine(besonders: Fußball,
Rudem, Boxen), oder Schützen-

vereine LedeLch 2 Schüler saben
an. m der ev-ane€hschen Krche
qreasertar san imdeine Schulenn
wi"d.üete ihre Freizeit der Pflese
B$inderter

Was erfahren wir aus diesen
Daten? Zuerst einmal. daß die
Schülerinnen l'trrd Schiller, dre
Endqich besuchgt. aus emzBcnn
anreisen. Das nächt "es ihnen
selbstverstärdlichselr schwer, sidr
an den Stadfteil gebrmden zu
fiil en. Dennoch zEiet die hohe
Bereitschaft. Mits'Iied eines
Vereines zu sdin odei zu werden.
daß Juseldliche nicht vor ener
gesellsahaftlichen Enbmdmg

Wir denhen, daj] die Endqricher
Jusmdzentm- wenn mdr sich
die-ses Problem vor Auem halt.
recbt sut bei den Jusddlchen
"anloirmm , sieht 

-man 
vom

fehlenden Bekmntheitssad ihrer
ProFalrmre ab.

Das, so meinen wir, l?ßt sich aber



Nachbam in Endenich

Aller Anfang in Endenich
Alle haben einmal klein angefangen. Auch kleine und großen
Endenicber. Und üe deisteD habetr eine Frau .n ibrer Wiege, die ihreo
Start iDr Erdeoleber maßgeblich beqleitet - rber dann bald gaoz still
vencbwindet - obwobl sie-wichdge VorausseEunged 6r einen gutetr
Adang schuf.

Die Rede ist von Eeba|trmen im allgemeided und den Endenichern id
besodderen.

Am Geld kmn das nicht scheitem.
D€nn die lkmk€nkassen bezalilen
alle Leistmseo. Doch bleiben - nach
Feststellun-e der Endenicher
Hebammen- - oft Frauen aus
Zuwmderer- lmd sozal mg€sD:mntm
Familm der Schwanäerichafts-
beteurmg fem.

(Jlt lehft es den Eitem alerolnss m
Babysrtter-BetreuuDq fur be-rerts
vorh'mdmenNachwuihs. Da willder
Hebammenladen ietzt auch helfe|r
Gmz ehfach: Ani Schwarz@ Brett
des Hebarnmenlad€ns sollen diese
Hüfenrfe jetzt veröff€ndicht werder.

ehemaliee Ladenlokal mit
neuenliben zu erfülla rmd
gestalteten dealmgj äbrigen
Abstel lraum zu ernem
praktischen Hebammen-
übrdssraumum. Mit einem
Blick-düchs F€nster kmn
iede/r sichdavmuberzeug€q"wenn schwangere nicht
gerade üben.

Die beiden Frauen
verwirklicheer eine Idee -
keine Ideolosie: Alles aus
einer Hand Sie bieten
Schwanqeren iedm Alters
sd-äeiüiche getreums d
Schwmeerenübrmsen 

-rnd

Geburtshife, Wocf, mbett-
Betreums rmd dann auch
Rrickt'ildägsg,rmastjk.

Der Wunsch der werdenden
Mütter nach Verhauen ürd'Geborsenheit 

steht im
Vorder$md der Arbeit. Die
berden-rrmsen Endenicher
Hebaminei ptoklamleren
nicht eine 

_ 
bestimmte

Geburtsart. Jede Frau soll
selbst wählen könn€n. Ob
08/15. Hock-. Steh- oder
wasserseburt. Ob zuhause.
in der Klnik, ambulant oder
stationär. In der Frongasse
werden die Vor- 

-rmd

Nachteile demonstdert lmd
diskuriert. Am Ende sollj ede

Fmu wiss€rl was für sie ambestm ist.

Ute PieDer rmd Dorothee von
Hauswir; helfen ( w€trn gewtiDscht)
auch- am Geburtstae Freilich: die
Bdner Klirilm srnafnoch nicht alle
ofren für Beleüebarnrne[ Deshalb
kün€n de beiden tislat sOeider)nur
in Trorsdod bei der Gburt selbst
hdddn.

väter. Verw@dte oder Fretmde sind
bei der Gebun dabei. Das ist heute
k6itr StreitDunkt mehr. Da
W unscbtlndei urd eine qerlnge
I(mdezahl demZeitseßt eosplecherl
bereit€rl sich die meisten Fra'uen rmd
ihe Pa$ler gändlich aufdas gtoße
Etersolsvor.

Ist .loch sonnenkla* hier steht einlheudiges
Ercipnis bevor (und der Bonner
He bim men la d en da h inter)

Fu.ßweg am Steinweg
bleibt!

Mehrere Anwohner/-irn€nimBereich
Propstlof/Carl-Justr-straße haben
süt€sord ddieKornmrnalpoli[ker/
- rnen eeivadt. weil sre befü{chten.
dal) derlußwesdüch das Meßdorfer
Fetd ( Stemwe? - Propsthoo nach
Fertiestel lunE der 

_Studenten-

wobnlleime nicht mebr durch die
Bevölkenrne benutzbar sei. Die
Verwaltund eab der brsberieen
Bez rk svero-rdiaen Gisela Haasale

Rotkehlchen

Er&ldnmgswis: lidgl jährli.!;

HdausSobq: SP}Sl!<ltradakio in
Zu!.@debeitnitdd
SPDOTt$&ro!Eln-W6t

RetLki@: Gisla II as (wdtw).
(din Allds, ltoßt-Rdd Kuz, wlli

Aas.ürift: Rotkülchd, c/o Gida E as,
Ed.ldichd srr, 269, 53127 Botu,
Tal, 625 256

Vrele Jahre hat BrEt Siesert bei ms
in Endedch den Müfteld md üren
Säustnsen beisest@den. Doch ietzt
hat imsäe Kum[meile in der Fron-
sasse fiiltreu@ Auftrieb gesorqt: seit
Änfans des Jahres betrdib€n aorr in
der 'fiarmolrie" zwei Fmuen, Ute
PieDer ( 36 ) lnrd Doroüee voD llaug-
wit2 (26). den ersten Bonner
Hebanimd aden.

Ute. die ehemalise Krndeßchwester.
r'DdDorothee, i[e nach deE Abtur
direk in Richhes HebamDenaus-
bildme m der Bdner Utri steuerte,
ersnffen dre Gelegeoleit beim
Sctroofe- als die ilarmonie" ein
treues Oudt bekam.

Sie erkannten die Chadce, das

A!sk!ni, d4q eq sich_ um einen

detrt geltendendem seltenoen \,!
ulIelltllcffert IIel

oder Verengrmg-endes Weges


